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Feuchter Bruchwald zwischen den Forstabschnitten Kleine und Große Heide. Der Bruchwald besteht überwiegend aus einem Sumpfseggen-
Rasenschmielen-Erlenbruch, der abschnittweise stark entwässert wird. Eine genaue Abgrenzung an den Biotoprändern war daher schwer 
möglich. Hinzu kommt, daß vom Besitzer ein Verbot zur Kartierung dieser Fläche  (wie auch des gesamten Waldgebietes) ausgesprochen 
und auch über Anwälte erwirkt wurde. Daher konnten die Aufnahmen nicht mit aller Gründlichkeit abgeschlossen werden. Das Substrat 
besteht hier aus sehr feuchtem bis feuchten, eutrophen, degradierten Torf. Im Süden des Biotops wurde ein Holzeinschlag vorgenommen.



k

g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Walther

keine

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

29.09.2003

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 9 2 2 3 4 0 2 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Dryopteris carthusiana Oxalis acetosella Rubus idaeus

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas

Avenella flexuosa Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex riparia
Dactylis polygama Epilobium palustre Festuca gigantea Fraxinus excelsior
Geranium robertianum Geum urbanum Glyceria maxima Iris pseudacorus
Phragmites australis Sambucus nigra Stellaria holostea Urtica dioica


